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Rubriken
nun in optimaler Weise abhelfen, da die
Studienpläne jetzt aus dem reichhaltigen Angebot

aller beteiligten Departments zusammengestellt

werden können. Dabei soll die
Stundenzahl nicht oder doch nur unwesentlich
erhöht werden. Es muss daher für jede neu in

das Programm aufgenommene Vorlesung
eine alte, die heute nicht mehr so wichtig wie
in früheren Jahren oder Jahrzehnten ist,
fallengelassen werden. Dies ist ohne Zweifel
ein recht delikater, aber notwendiger
Prozess.

Der interdisziplinäre Rahmen des Mapping-
Zentrums eröffnet auch der Forschung neue
Möglichkeiten. Hier ist vielleicht eine
Bemerkung über den grundsätzlichen
Unterschied in der Organisation und Finanzierung
der Forschung zwischen amerikanischen
und europäischen Universitäten angebracht.
Forschungsprojekte werden hier grundsätzlich

nicht aus Universitätsgeldern, also indirekt

vom Staat finanziert, sondern von
Auftraggebern aus der Wirtschaft, seien das nun
private oder öffentliche Organisationen. Damit

stehen die Professoren zunächst vor der
Aufgabe, geeignete Sponsoren für ihre
Forschungsvorhaben zu finden oder sich bei den
Ausschreibungen zu bewerben. Da die
Nachfrage für Forschungsprojekte das
Angebot bei weitem übersteigt, ist der Wettbewerb

innerhalb und unter den Universitäten
sehr gross. Eine weitere, interessante
Nuance zum europäischen System liegt auch in
der Bezahlung der Professoren, das Salär
umfasst nämlich nur neun Monate, denn es
wird angenommen, dass man sich während
den unterichtsfreien Sommermonaten aus
den Forschungsprojekten oder Beratertätigkeiten

selber finanziert.
Die Forschungsprojekte dienen in erster
Linie der Schulung und der finanziellen
Unterstützung der Studenten, die in dieser Beziehung

eine wichtige Rolle spielen, denn
anders als in Europa kennt man hier keine
festangestellten Mitarbeiter (Assistenten) für
Unterricht oder Forschung; diese Rolle wird
von den fortgeschrittenen Graduate
Students übernommen. Aus diesen
Bemerkungen mag die grosse Bedeutung des
NASA-Auftrages für unser Department besser

hervorgehen.

NASA-Auftrag
Die amerikanische Weltraumbehörde NASA
(National Aeronautical and Space
Administration) hat den Auftrag, den Weltraum zu
kommerzialisieren; d.h. der mit enormen
Mitteln erreichte Wissensstand (Technik, Daten,
Produkte usw.) soll vermehrt auch Organisationen

ausserhalb der NASA zugutekommen.

Zu diesem Zweck sollen in den nächsten

Jahren Zentren (Center for the Commercial

Deyelopment of Space) gegründet werden.

Die Zentren sind eigentliche Konsortien,
bestehend aus Universitäten, öffentlichen
und privaten Organisationen (Industrie). Das
Gründungskapital setzt sich zusammen aus
5 Mio Dollar von der NASA sowie aus
Geldbeträgen, Dienstleistungen oder Produkten
(Hardware und/oder Software) der beteiligten

Partner. Die Zentren sollen mit der Zeit
selbsttragend werden, z.B. durch die
Entwicklung kommerzieller Produkte oder durch
Dienstleistungen.
Unter der Initiative des Departments of Geodetic

Science and Surveying entstand ein
Konsortium, bestehend aus zehn anderen
Departmenten der OSU, aus fünf Bundesund

Staatsämtern sowie aus zwölf Firmen
der Privatwirtschaft. Das Konsortium bewarb
sich bei der Ausschreibung und erhielt Ende
Juli den prestigeträchtigen Auftrag zur
Gründung und Führung eines Zentrums mit
Spezialisierung auf «Real-Time Satellite
Mapping». Der Auftrag wird als Grossprojekt
im oben beschriebenen Mapping-Zentrum
abgewickelt.
Die gemeinsam mit den beteiligten Partnern
formulierten und abzuwickelnden
Forschungsprojekte sollen den Weg für die
Entwicklung zukünftiger kommerzieller Produkte
oder Dienstleistungen ebnen. Dem NASA-
Projekt stehen neben den 5 Mio Dollar weitere

7 Mio zur Verfügung, die von den Partnern

in Form von Bareinlagen, Hard- und
Software oder Dienstleistungen eingebracht
wurden. Der Kreis der Partner wird übrigens
ständig erweitert; mehr und mehr Firmen
melden ihr Interesse an.
Die genannten Entwicklungen eröffnen dem
Department of Geodetic Science and
Surveying interessante Zukunftsperspektiven,
denn neben der eigentlichen «Heimstärke»

Geodäsie sind nun auch in den Mapping-Dis-
ziplinen günstige Voraussetzungen für
besondere Leistungen geschaffen. Auch
Studenten und Gastwissenschafter mit Interesse

in Mapping finden bei uns nun sehr
attraktive Verhältnisse vor. Toni Schenk

Technische Universität Graz
Nach zweijährigen Bemühungen um die

Nachbesetzung der Planstelle eines
ausserordentlichen Universitätsprofessors mit
fachlicher sowie personeller Umorganisation des
Institutes für Angewandte Geodäsie und

Photogrammetrie der Technischen Universität

Graz übernimmt mit erstem Oktober der
neuernannte a.o. Univ. Prof. Dipl. Ing. Dr.
techn. Bernhard Hofmann-Wellenhof die
Leitung der Abteilung Landesvermessung.
Der bisherige Abteilungsleiter o. Univ. Prof.
Dipl. Ing. Dr. techn. Gerhard Brandstätter
übernimmt zum selben Datum die Leitung
der Abteilung Photogrammetrie und
Fernerkundung. Diese ist seit zwei Jahren
führungslos, und es soll nun neben den traditionellen

Bereichen mit den drei Schwerpunkten

Stereobildverarbeitung, Stereo-
mikrophotogrammetrie und photographische
Satellitenbeobachtung (Observatorium
Lustbühel) versucht werden, wieder an die

grosse photogrammetrische Tradition derTU
Graz anzuknüpfen.
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